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8  I  ÖsterreichHeute
„Heute“-Revue war legendär

Kult-Blogger starb
überraschend mit 41
In sozialen Medien machte sich Martin Haba-
cher für Menschen mit Behinderung stark. 
Über seine großartige „Schlagzeilen Revue“ (gemeinsam mit 
Martin Ladstätter) aus „Heute“-Titeln lachten viele. Der Videoblog-
ger, der an der Glasknochenkrankheit litt, starb am Sonntag

Brand in Tierheim

Fünf Vierbeiner 
starben in Pension
In den Morgenstunden brach in 
einer Tierpension in Gänserndorf  
(NÖ) aus ungeklärter Ursache ein 
Brand aus.  Die Feuerwehr konnte schließlich löschen und einige Hunde 
retten. Doch fünf arme Vierbeiner schafften es nicht mehr ins Freie

Vitamin-Infusionen: Auf die Spritze, fertig, los!
Wunderbar oder zum Wun-

dern? Der neueste Hollywood-
Trend ist in Wien angekommen: 
Vitamininfusionen sollen das 
Immunsystem in Schwung 
bringen. Darauf schwört auch 
Dr. Eva Wegrostek. 

Ob’s wirklich funktioniert, 
wollte ich am eigenen, erschöpf-
ten Leib testen. Also nix wie hin 
in die Praxis in der Wiener City. 

Dort wird zunächst besprochen, 
welche Infusion für mich geeig-
net ist. Da ich mich schlapp füh-
le und Obst, Gemüse oder Sport 

wenig brachten, rät die Ärztin 
zum „Immunbooster“. „Gerade 
im Winter sind viele Leute ange-
schlagen und leiden an Vita-
minmangel“, so Wegrostek.

Dann geht’s an die Nadel: Gut 
40 Minuten lang tropft hoch-
konzentriertes Vitamin C in 
meine Venen. Nach der Infusion 
(für 180 €) fühlt man sich durs-
tig und etwas müde.  „Es ist 
wichtig, sich nach der 
Behandlung aus-

zuruhen und viel zu trinken. 
Nach ein paar Stunden kommt 
der Frischekick und hält tage-
lang an“, so Wegrostek. Tatsäch-
lich: Bald schon fühle ich mich 
viel wacher und dynamischer. 

Ach ja: Auch bei einem 
Kater gibt es Rettung – 

die „Hang over“-In-
fu sion soll helfen. 
Schau mer mal

Nach ausführlichem 
Erstgespräch geht’s 
an den Vitamin-Tropf.

Flüssiger Fitma-
cher für „Heute“

von Amra Duric

Blutmond verzauberte Himmel
Tausende Astronomie-Be-

geisterte waren gestern Zeu-
gen eines ebenso seltenen wie 
beeindruckenden Naturschau-
spiels. Bei der totalen Mond-
finsternis zwischen 4.34 Uhr 
und 6.44 Uhr präsentierte sich 
der Erd-Trabant blutrot und 
unheimlich nah. In Ostöster-

reich war das Ereignis am kla-
ren oder nur gering bewölkten 
Horizont hervorragend zu se-
hen. Für zu spät gekommene 
Morgenmuffel gibt es nur ein 
schwaches Trostpflaster: Zum 
Jahreswechsel 2028 gibt es die 
nächste ähnliche Konstellation 
am Himmel über Österreich

Der Mond  tauchte 
den Leopoldsberg  
in tiefrotes Licht.
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tig und etwas müde.  „Es ist 
wichtig, sich nach der 
Behandlung aus-

lich: Bald schon fühle ich mich 
viel wacher und dynamischer. viel wacher und dynamischer. 

Ach ja: Auch bei einem 
Kater gibt es Rettung – 

die „Hang over“-In-
fu sion soll helfen. 
Schau mer mal

viel wacher und dynamischer. 
Ach ja: Auch bei einem 

Kater gibt es Rettung – 

Wirbel um den blauen Stadt-
parteiobmann von Pregarten 
(OÖ): Michael P. (u.) geriet laut 
Polizei als Autofahrer am 
Bahnhof mit einem Mopedfah-
rer in Streit und schlug mit der 
Faust zu. Das Opfer ist erst 15. 
Der Teenager musste mit einem 
Veilchen ins Spital. Prückl wur-
de Tage später ausge-
forscht, es gilt die Un-
schuldsvermutung. Nun 
will die Partei über seine 
politische Zukunft ent-
scheiden

„Mir ist die Sache über den 
Kopf gewachsen“, rechtfertigte 
sich eine 51-jährige Briefträge-
rin nun vor dem Landesgericht 
St. Pölten. Sie hatte über 25.000 
Briefe und Pakete, darunter 
auch eingeschriebene Behör-
den-Sendungen, nicht zu den 
Empfängern gebracht. Statt-

dessen lagerte die Post-Mitar-
beiterin die Kuverts daheim. 
Geständnis und Reue wirkten 
strafmindernd – sie wurde 
rechtskräftig zu rund 3.000 
Euro Geldstrafe verurteilt

FPÖ-Politiker 
schlug Teenager

25.000 Briefe 
nicht zugestellt 


